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1644 März 22 . , Altdorf A

SCHREIBEN VOM [URNER LANDRAT SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER AN AM¬
MANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

'Als ich Eben [ in Sachen Zumbrunnenhandel in Uri ] die beilag (mit den



97/3

volante dem Herren zu lesen beischliessen ) zu machen wellen Cummet mir
des Herren schreiben vom 19 . dis alhier habe mir den bewiisten brief

von [ Schultheiss und Rat von ] lucern Empfangen , besorge Es werde sel¬
biger nit das fruchten was selbige Herren Vermeinen möchten noch das
zu erhalten sein was der Herr wolmeinendt andeütet . Jst verwunderlich

das die Herren schreiben dörfen , das von eines Mans wegen das Landt
Ury Jre beste alte fründt aufgeben weiten und mindter contra nit ge¬
achtet , das etliche Herren beisamen waren ohne Jrer Obrigkheit befelch
disere sach also angericht , und Jre obrigkheit wellendt von derselben
wegen das eltiste ort der Aidtgnoschafft ausschliessen . So wellen sie
übel aufnemmen , das man ein Rechtstag heergesetzt und gar umb minderen
beschwert wegen nach Baden * gestelt und Consideriren , nit das solches
nit auf das ort sunder nuhr wegen Herrn [ Johann Heinrich ] Zumbrunnen
gemeint man solle selbiger billicher umb allerhandt Zulagen die noch
nit erwisen sindt berechtiget werden als seiner obrigkheit [Landammann
und Landrat von Uri ] , die form zu rechten zwüschend den 5 [ kath . ] or-
then zeigendt die Punt und die Observanz und wie es Jn andern gehal¬
ten , die guoten Herren lassen Jnen selzam Vorkommen , das Ury anderen
Orthen participiert was Jnen begegnet und könen nit ermessen Je mehr
sie zusamen weilen und tagsazung halten , Je mehr die von Ury auch Radt
zu suochen gethrungen . Mich sicht darfür ahn Ury werde kein particular
tagsazung besuochen , bis disere sach determiniert , werden aber wol

o
künftig Jarrechnung [ vom 4 . - 19 . Juli 1644 m Baden ] allen orthen Jr
begegnus Clagen , und sich hernach des angedeüten rechten underwerfen.
Nach meiner einfalt funde ich gar nit radtsam , das man Jn tagsatzung
zusamen kume , Es seie dan die form des Schlusses und accomodation zu¬
vor genzlichen durch mitel underhandlung und disposition Erlicher leü-
ten verglichen , der Herr schreibt gar woll , das diser pray Jm feinen
Hoff [ Stift St.  Leodegar ?] zu Lucern kochet und zu Luzern noch heüt
die Herren von selbigem Huss auch auf die leiste tagsazung [ der IV
kath . Orte - V ausg . UR - vom 16 . /17.  März 1644 in Luzern ] anrichten
lassen , und das der erste stein disers gebeüw hie Jm landt Ury gelegt,
und Jn deme man Herrn Zumbrunnen üssern will , kumbt man anfangs hier
die Vorgesetzten und geschlechter hinder ein andern , die wan man die
anatomia sechen wirdt ohne zweifei wo nit die ursach doch die Jnstru-

menten gewesen , was habe ich und andere Erliche leüt Herrn [Heinrich]
Flekhenstein [ =Fleckenstein , Luzerner Tagsatzungsgesandter auf obiger
Tagsatzung ] , Herr [Wolfgang]  Wikharten [ =Wickavt , Zuger Tagsatzungsge¬
sandter daselbst ] etc . gethan , das sie nit uns als unschuldigen ver¬
schonen und das kindt mit dem badt ausschüten wellendt grose crudeli-
tet oder obstination . Alle übel haben anfang  und zwar offt  schlechte,
got geb das solches nit auch verhenkht seie oder geschehe . Jch habe
das meinig gethan und wolte nit das die bewisne redtlichkheit nit be-



schechen were . Jch habe die ganze sach und dero beschaffenheit und was
guots und böses geschechen köndt , und da man bei solcher coniunctur
Mehr schaden als guots zu gewarten mit aller gebür Jr Kiinigl . May [ e-

stät ] Jn Spagnia und [ span . ] Niderlandt [ Philipp IV . ] bericht , und
schliesse nach Meiner einfalt und Jn dem hergebrachten verthruwen , das
eindtweders ein Zerrüttung ervolgen oder etliche aus sonderbarer ver-
henkhnuss den köpf auff Jne stossen wellen . Got geb das aus diser un-
ornung und anglegenheit alle richtigkheit und nit anders Ervolgen mö¬
ge . Will der Herr mir Witter seine Sentimenti schreiben will mit dem
selbigen ich gern correspondieren , wo nit kan zu gelegner Zusamen-
kunfft wol geredt werden " .

”WüAe. dcA [alt ] Landtvogt [von Saigon * und lugcA Tag*atzung *gc*andt &A an deA obi¬

gen Tag*atzung in Luzeln , Rudolf  II . ] K A e ü e t daheim Rüben , hüte man Un*Ae*
OhAt* wegen nit gen ÜAy ge* chliben . Jtem *o die H. von Uly un* auch widelumb ein
llündtüche Andtwolt hüten volgen la **cn , mit andütung Me * Voihaben * , *o hüten
wil die 3 . te Jn*tantz von LuceAn auch u*ge* chlagen ".

1 ) Die IV kath . Orte - V ausg . UR - wollten die Schlichtung des Zumbrunnen¬
handels nicht auf einer gemeineidg . Tagsatzung in Baden behandeln las¬
sen , sondern Freiburg und Solothurn als schiedorte benennen . Uri hinge¬
gen wollte den Streit in Baden austragen lassen , s . u . a . EA V 2 , 1315 a.

2 ) s . ebenda 1323 (Nr . 1041 ) . Stadt und Amt Zug war weder an der Jahrrech¬
nung ln Baden noch an der untengenannten Tagsatzung ln Luzern durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

3 ) s . ebenda 1311 (Nr . 1030 ) .

Original , mit Siegelresten . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 97 , 6 - 7
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